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D
iese Bilanz zieht die vdek-Lan-
desvertretung in NRW in ihrer 
Stellungnahme für eine Anhörung 
zur Hospizarbeit und Palliativ-

versorgung in NRW im Gesundheitsaus-
schuss des Landtags. Das Land sei ein Im-
pulsgeber für andere Bundesländer und für 
Überlegungen auf Bundesebene, heißt es 
darin. Allerdings sieht der vdek auch Ver-
besserungsmöglichkeiten. Dies gilt ins-
besondere im ländlichen Bereich sowie in 
den Pflegeheimen. Nötig sei auch eine qua-
litativ hochwertige, multiprofessionelle 
und interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
vor allem zwischen Pflegeeinrichtungen, 
Hospizdiensten und Ärzten. 2019 gab es 
in NRW 75 Hospize mit 732 Plätzen, davon 
fünf Kinder- und Jugendhospize mit 54 Plät-
zen. In allen Regionen stehen Betten in 
Hospizen und / oder auf Palliativstationen 
an Krankenhäusern zur Verfügung, ins-
gesamt 80 Palliativstationen mit 493 Betten 

an Krankenhäusern. Zudem hat NRW seit 
vielen Jahren eine dreistufige ambulan-
te Palliativversorgung aufgebaut. Trotz 
unterschiedlicher Voraussetzungen in den 
Landesteilen Nordrhein und Westfalen-
Lippe haben sich in allen Kreisen und kreis-
freien Städten flächendeckend Leistungser-
bringer etabliert.

Viele ehrenamtliche Sterbebegleiter

Darüber hinaus nahmen 245 geförderte 
ehrenamtliche Hospizdienste die Sterbe-
begleitung wahr. Die Zahl der Sterbegleiter 
erreichte 2018 mit 11.685 einen Höchststand. 
Die ehrenamtlichen Kräfte ermöglichten 
13.585 häusliche Sterbebegleitungen. Die 
gesetzlichen Krankenkassen förderten 
diese 2019 mit gut 22,1 Millionen Euro. Die 
Stellungnahme ist abzurufen unter www.
vdek.com/LVen/NRW/Politik/Stellung 
nahmen Stichwort Hospizarbeit.  

Menschen mit kognitiven Beein-
trächtigungen stehen im Mittelpunkt 
eines Präventionsprojektes, das das 
Forschungsinstitut für Inklusion durch 
Bewegung und Sport (FIBS) konzi-
piert und gestartet hat. Die Lebens-
hilfe Köln, das Haus Jona der Diakonie 
im Kirchenkreis Recklinghausen und 
das Paul Kraemer Haus Frechen der 
Gold-Kraemer-Stiftung beteiligen sich. 
Claudia Middendorf, Beauftragte der 
Landesregierung für Menschen mit Be-
hinderung sowie für Patientinnen und 
Patienten, hat die Schirmherrschaft 
übernommen. Das auf drei Jahre an-
gelegte Projekt „Gesund leben: Bes-
ser so, wie ich es will!“ wird von den 
Ersatzkassen und dem vdek in NRW 
gefördert. Ziel ist es, die Wohnsettings 
durch partizipative Netzarbeit gesund-
heitsfördernd zu gestalten. Diese sol-
len so verändert werden, dass Men-
schen mit kognitiver Beeinträchtigung 
ihre Kompetenzen und Ressourcen 
in den Bereichen Bewegung und Er-
nährung stärken. Maßnahmen zur 
Gestaltung eines bewegten Alltags 
wie auch die Vermittlung von Grund-
lagen zu den Themen Ernährung und 
Gesundheit sind zudem geplant. Dazu 
sollen auch zielgruppengerechte Vi-
deos auf die Homepage des Projekts 
gestellt werden. Informationen sind 
unter: https://www.fi-bs.de/projekte/
gesund-leben-besser-so-wie-ich-es-
will/ zu finden. (sat)
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H O S P I Z E  U N D  P A L L I A T I V V E R S O R G U N G   

NRW als Impulsgeber  
für Bund und Länder 
Die palliativmedizinische Versorgung und die Hospizarbeit sind in 
Nordrhein-Westfalen bundesweit führend. Es besteht ein nahezu 
flächendeckendes Angebot in allen Bereichen der Palliativversorgung. 

P R Ä V E N T I O N   

Projekt für 
Menschen mit 
Beeinträchtigungen 
gestartet
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